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Pressemitteilung  
									                
       17. März 2026
Erste Selfie-Station in Ulsnis lädt Radfahrende zum Fotostopp ein
Im Ortsteil Hestoft in Ulsnis gibt es ab sofort eine besondere Attraktion für Radfahrende und Ausflügler: Die erste Selfie-Station der Region steht bereit und lädt zu einem kurzen Fotostopp ein. Entwickelt und gebaut wurde sie von Marco Strahl und Andi Feldmann, dem Künstler vom Riesen von Ulsnis. Die Selfie-Station besteht aus ausrangierten Fahrradteilen und altem Fahrradschrott.
Die Idee ist ebenso einfach wie praktisch: Smartphone in die Halterung stellen, den Selbstauslöser aktivieren, kurz positionieren und lächeln. Schon ist das Erinnerungsfoto vom Fahrradausflug gemacht.
Entstanden ist die Idee zur Selfie-Station im Rahmen der aktuellen Zertifizierung der Ostseefjord Schlei GmbH (OfS) zur Radreiseregion. Bei dieser Prüfung werden unter anderem die neu ausgeschilderten ThemenTörns in der Region begutachtet. Dazu gehören beispielsweise der RiesenTörn, der HeringsTörn oder der WikingerTörn. Bewertet werden dabei unter anderem die Breite, Qualität und Sicherheit der Routen sowie ihre landschaftliche Attraktivität. Gefördert wird das Projekt durch das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und Tourismus. 
Auch zusätzliche Angebote für Radfahrende spielen bei der Bewertung eine Rolle. Servicepunkte, Rastmöglichkeiten oder kleine Erlebniselemente entlang der Strecke können dazu beitragen, das Angebot für Gäste und Einheimische weiter aufzuwerten.
„In Ulsnis gibt es viele Radfahrende, die den Riesen von Ulsnis besuchen. Die Selfie-Station ist eine schöne Ergänzung zu unseren ThemenTörns und bietet Spaß für die ganze Familie“, sagt Bürgermeister Jürgen Schmidt.
Die Selfie-Station in Hestoft soll dabei nur der Anfang sein. Das Projekt wird in den kommenden Monaten weiter ausgebaut, sodass an verschiedenen Orten in der Schlei-Region weitere ganz individuelle Stationen entstehen sollen, alle mit dem Bezug zum Fahrrad. Radfahrende können so auf ihren Touren mehrere Fotopunkte ansteuern und ihre Selfies als kleine Sammlung festhalten.
„Solche einzigartigen Erlebnisse aus dem Urlaub vergisst man nicht. Und immer, wenn man auf das Foto schaut, hat man diese schöne Selfie-Station direkt vor Augen“, ergänzt Max Triphaus.
Wer Selfies an mehreren Stationen macht und diese in den Touristinformationen in Schleswig oder Kappeln vorzeigt, kann sich außerdem einen kleinen Anreiz sichern: Für drei Fotos von unterschiedlichen Stationen gibt es einen silbernen Sticker, für fünf Selfies sogar einen goldenen. So wird aus der Fotopause unterwegs ganz nebenbei eine kleine Sammelaktion entlang der Radwege.
Wer sich den Bau der ersten Selfie-Station auf YouTube anschauen möchte, findet das Video auf dem Kanal Andis Funktionspunk vom 16. Oktober 2025. Fahrrad trifft Pyramide, so entsteht unser Kunstprojekt für Schleswig-Holstein | Andis Funktionspunk
Im Sommer wird es dann ernst für die Region an Ostsee und Schlei, wenn die Prüfung des radtouristischen Angebotes durch den ADFC ansteht. Mit einem Ergebnis ist im Spätsommer zu rechnen. 

Hintergrundinfo:
In der Region Ostseefjord Schlei bezeichnen 26% der Übernachtungsgäste ihren Urlaub als „Radurlaub“. Das sind pro Jahr 1,2 Mio. Gäste, die mit durchschnittlichen Ausgaben von 80 € / Tag für 100 Mio. € Umsatz sorgen. Hinzu kommen Übernachtungsgäste, die im Urlaub „auch“ Fahrrad fahren und jährlich 4 Mio. Tagesgäste von denen viele mit dem Rad unterwegs sind. 
Quelle: NIT, Gästebefragung Ostseefjord Schlei 2024
Informationen zur Zertifizierung von Radreiseregionen: https://www.adfc-radtourismus.de/radtouren/radreiseregionen/ 
In das Projekt Radreiseregion Ostseefjord Schlei werden von 2024-26 insgesamt 264.000 € investiert, finanziert durch die Ostseefjord Schlei GmbH und einer 75% durch das Land Schleswig-Holstein. Seit 2024 sind darüber hinaus ca. 1,7 Mio. € in die Radinfrastruktur investiert worden, insbesondere für neue Beschilderung, öffentliches Bikesharing und neue Rastplätze.
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